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Einleitung/Rückblick/Allgemeines
Die  zweite  Hälfte  des  Jahres  2021  stand  nach  wie  vor  im
Zeichen  der  Corona-Pandemie.  So  konnte  die  letztjährige
Generalversammlung  erstmals  in  der  Geschichte  unseres
Verbandes  leider  nur  auf  dem  Korrespondenzweg  und  ohne
physische  Präsenz  unserer  Mitglieder  abgehalten  werden.
Besonders  gefreut  haben  uns  vom  Vorstand  die  zahlreichen
Dankesrückmeldungen von Mitgliedern im Rahmen der Stimmabgabe.
Die  Details  zu  dieser  aussergewöhnlichen  Generalversammlung
2021 konnten im Protokoll, welches versandt, im ZV-Info 10/21
wie auch im Intranet publiziert wurde, nachgelesen werden.

Der Vorstand traf sich im Berichtsjahr, entweder via Skype
oder  später  wieder  physisch,  zu  insgesamt  11
Vorstandssitzungen  sowie  zu  einer  Sitzung  mit  den
Vertrauensleuten. Im Jahresendbrief Dezember 2021 haben wir
unsere Mitglieder über relevante Themen im Jahr 2021 bereits
orientiert.  Verschiedene  Vernehmlassungen  zu
personalrelevanten  Themen  sowie  die  jährlichen
Lohnverhandlungen standen bei unserer Arbeit im Vordergrund.
Speziell  zu  erwähnen  sind  an  dieser  Stelle  auch  die
umfangreichen GAV-Verhandlungen mit den ewl AG und Viva Luzern
AG  (SPVL  ist  dabei  ein  Teil  der  Sozialpartner),  welche
kürzlich zu einem guten Abschluss geführt werden konnten.

An  insgesamt  drei  Sitzungen  mit  der  städtischen
Finanzdirektorin  Franziska  Bitzi  sowie  dem  Personalchef
Christian Bünter wurden wir wie immer über die wichtigsten
Personal- und Finanzthemen in der Stadt Luzern orientiert und
handelten dabei auch die jeweiligen Lohnanpassungen aus. Im
Verlaufe dieser Gespräche haben wir auch namens des SPVL 3
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Eingaben an die Stadt gemacht, nämlich die Forderung einer
besseren  Kommunikation  an  weibliche  Angestellte  bezüglich
Pensionierung im Alter 64 respektive 65, die Forderung nach
Überprüfung  der  Öffnungszeiten  im  Stadthaus  sowie
Orientierungsvorhaben bezüglich Revision des Pensionskassen-
Reglements.

Zudem erfolgte im Januar 2022 auch ein Antrag unsererseits auf
Revision von Art. 21 der Personalverordnung, indem auch Urlaub
für Leiterkurse und Lagerleitungen von Jugend und Musik (nebst
Jugend und Sport) gewährt werden kann. Dieser Antrag befindet
sich zurzeit in Bearbeitung beim Personalamt.

Bei dieser Gelegenheit darf ich als Präsident einmal mehr
meinen  treuen  Vorstandskolleginnen  und  -kollegen  für  ihre
grosse und wertvolle Arbeit herzlich danken.

Verhandlungsdelegationen Stadt, ewl AG und Viva
Luzern AG
Wie  gewohnt  fanden  im  zweiten  Halbjahr  2021  die
Lohnverhandlungen mit der Stadtratsdelegation sowie den beiden
Geschäftsleitungen der ewl AG und der Viva Luzern AG statt.
Die  ausgehandelten  Resultate  sind  aus  unserer  Sicht
erfreulich,  sind  doch  solche  Verhandlungen  in  Zeiten  von
Corona  und  niedriger  Teuerung  nicht  ganz  einfach,  da
selbstverständlich  zum  Teil  unterschiedliche  Interessen  der
Vertragspartner bestehen.

Die  Stadt  Luzern  gewährte  ihrem  Personal  für  2022  eine
individuelle Lohnerhöhung von 1%, die Viva Luzern AG ebenfalls
eine individuelle Anpassung von 1% inklusive Anpassung der
Mindestlöhne sowie Entwicklung des Fachpersonals im Rahmen der
GAV-Verhandlungen sowie die ewl AG eine solche von 1% plus
zukünftig  die  Gratisabgabe  eines  SBB-Halbtaxabonnements
(proportional zum Arbeitspensum).



Pensionskasse der Stadt Luzern
Das  Geschäftsjahr  2021  hat  sich  trotz  der  Corona-Pandemie
erfolgreich gestaltet und der positive Trend der letzten Jahre
konnte  fortgesetzt  werden.  Der  Deckungsgrad  ist  um  1,7
Prozentpunkte auf 118,4% gestiegen und erreichte damit einen
Höchststand in der über 100-jährigen Geschichte der PKSL. Im
Anlagejahr 2021 konnte eine überdurchschnittliche Performance
von 9,7% erzielt werden. Mit den erzielten Gewinnen konnten
die  Wertschwankungsreserven  weiter  geäufnet  und  die
notwendigen  Rückstellungen  für  die  Ausfinanzierung  der
geplanten  Reglementsrevision  per  1.  Januar  2023  getätigt
werden.  Ausserdem  wurde  eine  attraktive  Verzinsung  der
Altersguthaben für das Jahr 2022 von 2,75% beschlossen.

Das Geschäftsjahr 2021 stand ganz im Zeichen der Revision der
Reglemente  der  PKSL.  Die  Revision  des  Leistungs-  und
Organisationsreglements  per  1.  Januar  2023  bezweckt  die
Sicherstellung der langfristigen finanziellen Stabilität der
PKSL  bzw.  die  Vermeidung  von  Pensionierungsverlusten,  die
Beibehaltung  des  heutigen  (modellmässigen)  Leistungsziels
sowie die Erhöhung der Attraktivität der Vorsorgeleistungen.
Das von der Arbeitsgruppe erarbeitete Massnahmenkonzept wurde



unter  Würdigung  der  von  Arbeitgeberinnen  und  Sozialpartner
eingegangenen Stellungnahmen von der Pensionskommission am 30.
August 2021 einstimmig genehmigt. Diese geplanten Änderungen
haben auch Auswirkungen auf das Finanzierungsreglement und die
übrigen Reglemente der Pensionskommission, womit auch diese
Reglemente diesbezüglich per 1. Januar 2023 anzupassen sind.

Der  Stadtpersonalverband  ist  in  der  Pensionskommission  mit
Peter  Hofstetter  (SPVL-Präsident),  Josef  Zimmermann  (SPVL-
Vizepräsident,  Vizepräsident  der  Pensionskommission  sowie
Mitglied  im  Ausschuss  der  Pensionskommission),  Miriam
Emmenegger (SPVL-Vorstandsmitglied) und Beat Barmettler (SPVL-
Mitglied) vertreten.

Die  diesjährige  Mitgliederversammlung  der  PK  Stadt  Luzern
findet am 21. Juni 2022 in den Räumlichkeiten der ewl energie
wasser luzern statt.

Vergünstigungen, Vereinbarungen mit SPVL
Es besteht für unsere Mitglieder nach wie vor die Möglichkeit,
von verschiedenen Vergünstigungen und Rabatten bei diversen
Institutionen wie Krankenkassen, Versicherungen, Banken, EDV-
Lieferanten,  Anbietern  elektronischer  Produkte,
Internetanschluss ewl AG sowie auch Flottenrabattmöglichkeiten
via Zentralverband Öffentliches Personal Schweiz (ZV) für die
Automarken  Mercedes,  Smart,  Opel,  BMW,  Mini  und  Ford  zu
profitieren.  Die  komplette  und  stets  aktuelle  Liste  der
Vergünstigungen ist im Intranet unter HR-Hub –> Arbeiten bei
der  Stadt  –>  Personalverbände  sowie  unter  www.zentral.ch
abrufbar.

Mitgliederstatistik per 31.5.2022

 2022 2021

   

Aktive 493 514

Passive 228 234



Total 721 748

   

Davon   

Ehrenpräsidenten 2 2

Ehrenmitglieder 3 3

Vorstand 8 8

Vertrauenspersonen 22 22

Zentralverband Öffentliches Personal Schweiz (ZV)
Anlässlich der Delegiertenversammlung vom 18. August 2021 auf
dem Pilatus, an welchem auch unser Verband vertreten war,
wurde unser Vorstandsmitglied Peter Meier als mehrjähriges ZV-
Vorstandsmitglied  würdig  verabschiedet.  Im  September  2021
besuchte unser Vorstandsmitglied Thomas Bucher ein angebotenes
Webling-Webinar zur Mitgliederverwaltung und Kommunikation.

Im  April  2022  wurden  wir  orientiert,  dass  der  ZV  auf
vielfachen  Wunsch  anlässlich  der  diesjährigen
Delegiertenversammlung  einen  Antrag  zur  Abstimmung  bringen
werde, wonach bei einer Annahme alle Verbände und damit ihre
Mitglieder  ab  dem  1.  Januar  2023  über  Arbeitsrechtschutz
verfügen würden, verbunden jedoch mit einer Beitragserhöhung
von Fr. 17.– pro Jahr und Person. Das Resultat steht beim
Verfassen dieses Jahresberichtes noch nicht fest; wir werden
zu gegebenem Zeitpunkt auf diesen wichtigen Punkt wieder auf
unsere Mitglieder zurückkommen.

Mitgliederanlässe
Im  letzten  Jahresbericht  haben  wir  der  Hoffnung  Ausdruck
verleiht, dass wir uns im Herbst 2021 zu einem etwas grösseren
Event wieder einmal persönlich treffen können. Und siehe da,
am 1. September 2021 konnten wir bei schönstem Wetter das
Verkehrshaus  Luzern  besichtigen.  Über  70  Kolleginnen  und
Kollegen konnten diesen sehr interessanten Abend, ein feines
Essen nach dem Rundgang und viele gute Gespräche geniessen.



Als zweiten Anlass konnten wir diesen Frühling Yolanda Wespi
und Primo d’Andrea von der städtischen Pensionskasse für eine
Orientierungsversammlung  «neues  PK-Reglement»  gewinnen.  Die
beiden  Fachleute  orientierten  zirka  100  SPVL-Mitglieder
sachkundig  über  die  anstehende  Reglementsrevision  unserer
Pensionskasse. Ein feiner Apéro riche im Anschluss rundete
diesen gelungenen und von uns versprochenen Anlass ab.

Diverses/Ausblick
Die  Mitgliederzahl  unseres  Verbandes  ist  gemäss
Mitgliederstatistik  wieder  leicht  rückläufig.  Damit  sich
dieser Trend nicht weiter fortsetzt, sind wir alle gefordert,
um neue oder auch bestehende Mitarbeitende für einen Beitritt
zu unserem Verband zu gewinnen. Neu ist, dass wir beim viermal
pro Jahr stattfindenden Mitarbeiteranlass für neue Angestellte
der Stadt Luzern unseren Verband kurz vorstellen dürfen und
Werbung machen können.

Mit  StB  666  vom  15.  September  2021  hat  der  Stadtrat  das
Vorgehen bezüglich Interessenwahrung für die Arbeitnehmenden
in  den  städtischen  100-Prozent-Tochtergesellschaften
festgelegt. In mehreren Treffen wird eine breit abgestützte



Dialoggruppe – in der auch der SPVL-Präsident Einsitz hat –
Lösungsvorschläge  ausarbeiten,  in  welcher  Form  die
Personalanliegen  ganzheitlich  auf  allen  Ebenen  verstärkt
wahrgenommen werden könnten.

Nachdem  wir  eine  Bitte  eines  unserer  Mitglieder  um
Unterstützung  der  Forderung  einer  Erhöhung  der  Km-
Entschädigung von Fr. 0.65 auf mindestens Fr. 0.75 auf dem
Tisch  hatten,  mussten  wir  fast  gleichzeitig  zur  Kenntnis
nehmen,  dass  der  Stadtrat  mit  dem  Beschluss
Mobilitätsmanagement u. a. beschlossen hat, in Zukunft keine
Spesenentschädigungen  mehr  für  dienstliche  Fahrten  mit
Privatfahrzeugen auszurichten. Leider wurden wir im Vorfeld
dieses Beschlusses als Sozialpartner nicht informiert und zur
Vernehmlassung  eingeladen,  hat  doch  dieser  Beschluss  eine
Änderung der Personalverordnung zur Folge. Aufgrund etlicher
kritischer Reaktionen müssen wir uns als Verband überlegen, ob
wir uns in diesem Punkt für unsere Mitglieder nachträglich
starkmachen müssen.

Diverse  Themen  stehen  an,  welche  unseren  Verband  auch
mittelfristig  fordern.  So  ist  z.  B.  die  Teuerung  2022
ansteigend, was bei den Lohnverhandlungen für 2023 aus unserer
Sicht unbedingt mitberücksichtigt werden muss.

Der  Vorstand  dankt  Ihnen  für  Ihre  Aufmerksamkeit,  Ihr
Interesse  sowie  Ihre  Mitgliedschaft  im  SPVL.

Luzern, im Mai 2022

Der Vorstand


